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Rorschach's Seepromenade
Von Oberingenieur Karl Böhi, Rorschach.

Dass
Rorschach am Bodensee liegt, weiss

jedes Schulkind im ganzen Lande. Wenn
es aber nach dieser st. gallischen Hafenstadt

kommt, da wird es enttäuscht sein,
denn was es im Geographieunierricht gelernt, es
stimmt nicht: Rorschach liegt nicht am Seegestade;
es ist von ihm durch einen eisernen Gürtel — die
Eisenbahn —

getrennt, den man j

nicht ohne Gefahr
überschreitet.

Unser herrliches
Rorschach, der

Zielpunkt von
lausenden von
Ausflüglern und wenig
bleibenden Gäften,
verdankt den
Zustrom nur zum ge-
ringenleil der
Anziehungskraft des
Sees. Die prächtigen

Spazierwege
am Rorsehacher-
berg, der in seiner
terrassierten Viel-
gesfaltigkeit dem schauenden Auge immer neue,
entzückende Bilder auf den See und seine
reichgestalteten Ufer bietet, sie locken die Leute. Und
wenn diese, vom Wandern müde, zu des Leibes
Stärkung in's Städtchen herunter steigen, wohl
auch gedenken, ein kühles Bad zu nehmen, dann
wird jeder immer wieder gewahr, dass er nicht
am soeben noch bewunderten See weilen darf.
Ueberall schiebt sich die leidige
Eisenbahn dazwischen und
zerstört jede Stimmung. Nirgends
kann man sich in Ruhe des
Plätscherns der Wellen, des
niunierenTreibens der Dutzenden

von Gondeln,des fröhlichen
Gesanges und der aus der
Perne vom stolz hinfahrenden
Dampfer herüberklingenden,
lieblichen Musik erfreuen.

Aus dieser alle Lust
unterbindenden Fessel muss eine Erlösung kommen,
soll unser liebes Rorschach nicht immer mehr nur
Zu einem Indusfrieort und Eisenbahnknotenpunkt
sich herauswachsen, dem jeder lieber fern bleibt.
Diese Erkenntnis hat weife Kreise erfasst und

Seepromenade im Modell.

Schatienhalle bei Mondschein.

manche Vorschläge gezeitigt, bis endlich das
Projekt einer Seepromenade greifbare Gestalt

angenommen hat. Erst wenn das ganze Gestade
längs des Ufers vom Bahnhof zum Hafen und
weifer zum Goldacher Strand und zum Seegarten
an der Goldachmündung zu Anlagen und Spazierwegen

umgewandelt ist, wenn endlich die Fessel
gesprengt und der
ungehinderte

Zugang zum See,
diesem Gemeingut
aller, zurück
erobert ist,dann kann
Rorschach wieder
frei atmen, sich
entwickeln und
aufblühen. —

Der Gemeinde-
raf liess im Winter
1914/15dasSchlu6-
sfück der Anschüttung

längs der
Bahn, von der
vernachlässigten
Anlage beim Belle-
vue-Ubergang bis

zum Kabisplafe hersfeilen und durch kräftige
Ufermauer schützen. Dadurch ist Platz geboten für
eine erste Schöpfung, die im weiteren Ausbau
Rorschach zu einem Kleinod am Bodanstrande
schaffen soll. In dieser Erkenntnis hat sich ein
lebhafter Ideenaustausch und Wettbewerb unter den
ansässigen Architekten und Gartenbaufachmännern
entwickelt, der manche schöne Blüte zeitigte.

Aus den verschiedenen
Vorschlägen trat bald als
dominierend, alle Aufmerksamkeit
auf sich ziehend und fesselnd,
die massgebenden, wie alle
Volkskreise für sich einnehmend,

das Projekt von Herrn
Gartenarchitekt Fritz Klauser
hervor. Der endgültige
Entwurf wurde in Hinsicht auf die
Bauarchitektur in verständnisvoller

Weise von den Herren
Sfärkle & Renfer, Architekten in Rorschach,
bearbeitet. — Das Ganze, in zierlichem Modell zur
Veranschaulichung gebracht, wird für unsere Stadt,
für den ganzen Bodensee zum Schmuckstück
werden. Im Gegensatz zu andern Vorschlägen, die

Doi setisetVs Zeepi omenscle
Von Oberingenieur KsrI kobi, porsclrneb.

î^^sss porscbscb sm bobensee liegt, weiss
A jedes Zcbulkinb im gsn?en bsnbe. V^enn

es sber used dieser st. gslbscben blsten-
stsbt kommt. bs wirb es enttsuscbt sein,

denn wss es im Oeogrspbieunterricbt geleimt, es
stimmt nicbb porscbscb liegt nicbt smZeegestsbe!
es ist von itim burcb einen eiseinen Qürtel — bie
bisenbsbn — ge-
trennt, ben mon
nietrt obne (uetsbr
überscbreitet.

Unser trerrlielres
porscbscb, ber

Zielpunkt von tsu-
senclen von 4cus-

tlüglern unb wenig
bleibenden Ostten,
verbsnkt cten
Zustrom nur?um ge-
ringenleil ber ^n-
?iebungskrstt ctes

Zees. vie prscb-
tigen Zpsàrwege
sm porscbscber-
berg, cler in seiner
terrsssierten Viel-
gestsltigkeit clem scbsuenben /Vuge immer neue,
entzückende bilber nut ben Zee unci seine reieb-
gestslteten blter bietet, sie locken ctie beute. blncl

venn cliese, vom 'Vsnbern mücle, ?u ctes beides
Ztsrkung in's Ztsbtcben berunter steigen, wobl
sued gebenden, ein kübles b>sb ?u nebmen, bsnn
wirb jeber immer wieber gewsbr, bsss er niebt
sm soeben noeb bewunderten Zee weilen bsrt.
blebersll sebiekt sieb bie leibige
bisenbsbn bs?wiscben unb?er-
stbrt jebe Ztimmung. Klii genbs
ksnn msn sieb in pube bes
blstseberns ber Wellen, bes
munterenlreibens ber Oàen-
clenvonOonbeln.beströblicben
(tessnges unb ber sus ber
berne vom stop bintsbrenben
Dsmpter berübei klingenden,
Geblieben Ivlusik ertreuen.

às bieser slle bust unter-
bindenden bessel muss eine brlösung kommen,
^oll unser liebes porscbscb niebt immer mebr nur

einem Inbustrieort unb bisenbsbnknotenpunkt
s>cb bersuswscbsen, bem jeber lieber tern bleibt.
Diese brkenntnis bst weite Kreise ertssst unb

ZeepromensUe im VloUell.

Zcbsttenbslie bei VonUsobein.

msnebe Vorscblsge gezeitigt, bis enbbeb bss
Projekt einer Zeepromensbe greitbsre Lestsll
sngenommen bst. bist wenn bss gsn?e (uestsbe
lsngs bes blters vom b>sbnbot ?um Ibsten unb
weiter?um Oolbscber Ztrsnb unb ?um Zeegsrten
sn ber (Zolbscbmünbung ?u /^nlsgen unb Zpsàr-
wegen umgewsnbelt ist, wenn enbbeb bie bessel

gesprengt unb ber
ungebinberte lu-
gsng ?um Zee,

biesem bìemeingut
slier, Zurück er-
obertist.bsnnksnn
porscbscb wieber
bei stmen, siebend
wickeln unb sul-
blüben. —

Der (gemeinde-
rst liess im Vbnter
tyt4/tbbssZebluß-
stück ber^nscbüt-
tung lsngs ber

b>sbn, von ber ver-
nscblsssigten
Anlüge beim belle-
vue-bibergsng bis

?um Ksbisplsi; bersteilen unb burcb krsttige Uter-
msuer scbàen. Osbureb ist plà geboten tür
eine erste Zeböptung, bie im weiteren àsbsu
porscbscb ?u einem Kleinob sm b-obsnstrsnbe
sebstten soll. In dieser brkenntnis bst sieb ein leb-
bstter Ibeensustsuscb unb Wettbewerb unter ben
snssssigen4crcbitektenunb(Zsrtenbsutscbmsnnern
entwickelt, ber msnebe scböne blute Zeitigte.

^us ben verscbiebenen Vor-
scblsgen trst bslb sis bomi-
nierenb, slle àtmerkssmkeit
sut sicb liebend unb tesselnb,
bie msssgebenben, wie slle
Volkskreise tür sicb einneb-
menb, bss Projekt von tterrn
(Zsrtensrcbitekt brit? Klsuser
bervor. Der endgültige bnt-
wurt würbe in blinsicbt sut bie
bsusrcbitektur in verstsnbnis-
voller V^eise von ben blerren

Ztsrkle Lc Penter, /^rcbitekten in porscbscb, be-
srbeitet. — I)ss (usn^e, in ?ierbcbem Vlobell ?ur
Versnscbsubcbung gebrscbt,wirb tür unsere Ztsbt,
tür ben gsn?en bobensee ?um Zcbmuckstück
werben. Im (gegenssp ?u snbern Vorscblsgen, die



Eingang vom Kabisplatz
ßlick auf das Halbrund.

ein ernstes, würdiges, etwas sleifes Geschlossenes
geboten hätten, wird hier ein einladender, froh-
mutiger, lichter Lustgarten geschaffen, der sich in
überaus glücklicher Weise in das
Landschaftsbild einreihen wird. Eben-
so befriedigend ist die spätere Aus- :

dehnung der Seepromenade in öst- Mfctüa
licher, wie westlicher Richtung ins <.J|

Auge gefasst, ohne störend auf das |§ill||cX|§
bereits Gewordene zu wirken. Diese
Erweiterungsfähigkeit der Anlage und wjgß*!ß,
insbesondere die Eingliederung der ^
Bellevue-Anlagen, die erhebliche
Schwierigkeiten bot, darf als ein H
Meisterstück bezeichnet werden.

Die neue Schöpfung wird sich
ausdehnen vom Kabisplalz bis zu 4B

der Baumgruppe beim Bellevue- jf|
Uebergang, diese miteinschliessend §§|

§1 SSf

und der heutigen Verwahrlosung ent- ||J
reissend; sie wird eine Ausdehnung
von rund 250 m bei einer mittleren
Breite von etwa 40 m erhalten.

iggj
Vom See her zeigt sich dem Be-

schauer, dem Städtchen vorgelagert,
und den dieses umschließenden
Obstbaumwald des Rorschacherberges in harmonischer
Weise ergänzend, ein Wald von abwechslungs¬

reicher Silhouette, zunächst dem See die von der
Schere niedergehaltenen Schattenhallen aus
Platanen, von einzelnen Pappelgruppen mit Hänge-

weiden in reizvoller Art unterbrochen
un<^ belebt, dahinter hochsfrebende
Buchen und andere Laubhölzer, die

K»|M8R im Herbst durch ihr buntes Gewand

IAÉb ' der Landschaft ein malerisches Aus-
jH&9Hr sehen verleihen werden. Die Mitte
Im ËS ^er Anlage aber ist gegen den See

pH offen und zeigt bunten Blumen-,
Rosenschmuck, die Reisenden ein-

[Jr 10j
'

ladend, hier zu weilen. Die östliche

HJHf Gruppe, die bisherigen Kasfanien-
H |j|||§ bäume durch amerikanische Eichen
IS Papy'. ergänzt, bildet ein kräftiges Gegen-

i stück zum massigen Kornhaus, das

'Ä vom See her gesehen, die Anlage
westlich flankiert.

Der Haupteingang zum neuen
T Lustgarten wird auf der Seite des

Kabisplalzes, dieses etwas prosaisch
benannten Mittelpunkfes unseres

»

Markflebens, errichtet werden. Eine

Pappelgruppe. niedere, mit reichfarbigen Hänge¬
blumen bewachsene Mauer mit

Treppenaufgängen, in der Mitte durch einen
Brunnen geschmückt, schliesst die höhergelegene

Halbrundausbau mit Pergola. Seerosenbassin im Mittelstlick.

küugsng vom Ksbisplsk
0!icl< sus 6ss plslbrunc!.

ein ernstes, würdiges, etwss s/oàs Oescblossenes
geboten bätten, wird bier ein einlsdender, trob-
mutiger, lictiter kustgsrten gescbstten, der sieb in
Ukersus glücklicber V^eise in dss
ksndscbsttsbild einreibenwird. kben-
so befriedigend ist (tie spätere às-
ctebnung cter Zeepromensde in öst-
lieber, wie westlicber Dicbtung ins

^uge getssst, obne störend sut dss
bereits Oewordene?u wirken. Diese
ki weiterungstäbigkeit der/^nlsge und
insbesondere die Eingliederung der ^ KkMàM
Debevue-àlsgen, die erbeblicbe
Zcbwierigkeiten bot, dsr I sis ein Ml
tdeisterstück be?eicbnet werden. MKMMHW

Die neue Zcböptung wird sieb
susdebnen vom Ksbisplà bis ?u M
der Dsumgruppe beim Debevue- W
Debergsng, diese miteinsebbessend W
und der beutigen Verwsbrlosung ent- ^
reissend, sie wird eine àsdebnung
von rund Zb0 m bei einer mittleren
Dreite von etws 40 m erbslten.

Vom Zee ber ?.eigt sieb dem De- ^
scbsuer, dem Ztädtcben vorgelsgert,
und den dieses umscbließenden Obst-
bsumwsld des Dorscbscberberges in bsrmoniseber
V^eise ergänzend, ein V^sld von sbwecbslungs-

reieber Zilbouette, ?unäcbst dem Zee die von der
Zebere niedergebsltenen Zebsttenbsllen sus Dis-
tsnen, von einzelnen Dsppelgruppen mit ttsnge-

weiden in reizvoller ^.rt unterbi ocben
und belebt, dsbinter bocbstrebende
Ducben und sndere ksubböl?er, die
im Derbst durcb ibr buntes Oewsnd
àr bsndscbstt ein msleriscbes Hus-
seben verleiben werden. Die Vlitte

t'W» der .ânlsge stier ist gegen den Zee
M MR oben und ?eigt bunten Dlumen-,

Dosenscbmuck, die Deisenden ein-
?U Isdend, bier ?u weilen. Die östliebe

' Oruppe, die bisberjgen Ksstsnien-

M bäume durcb smeriksnisebe Dieben
àW

- ergänzt, bildet ein kräftiges Oegen-
^ stück ?um msssigen Kornbsus, dss

bMMDAD vom Zee ber geseben, die àlsge
westbcb tlsnkiert.

K Der ttsupteingsng ?um neuen
M' kustgsrten wird sut der Leite des

^ » V ^ Ksbisplàes, dieses etwss prossiscb
bensnnten Vlittelpunktes unseres
x^srktlebens, erricbtet werden. Dine

Pcippelgruppe. niedere, mit reicbtsrbigen klänge-
blumen bewsebsene VIsuer mit

Ireppensutgängen, in der ktitte durcb einen
Drunnen gescbmückt, scbliesst die böbergelegene

slslbiuuüsuzbsu mit pergols Zeeroseubsssin im Ivlittelstück.



Strandpromenade vom nüchternen Marktverkehr
ab. Um aber den schroffen Uebergang zu mildern,
sollen bereits auf diesem Vorplatze zwei Baumreihen

auf die zu schauende Herrlichkeif vorbereifen.

Der neue Platz ist etwas erhöht, damit die
Besucher auch hei höchstem Bodenseestand noch
trockenen Fusses lustwandeln können. — Beim
Eintritt in den Garten wird man
überrascht und entzückt stehen bleiben
vor der grossartigen Perspektive,
die sich beim Blick durch die
Schattenhallen eröffnet bis zu dem
in der Ferne erscheinenden
östlichen Bosketabschluss. Sofort
bemerkt man auch die Gliederung der
Anlage. Zunächst findet sich unter
schattenspendenden Platanen der
Vergnügungspark, dessen Mittelpunkt

ein achteckiger Musikpavillon
bildet. Links und rechts flankieren
schlanke, hochgewachsene Pappeln,
die Poesie und Innigkeif aber
verkörpern Hängeweiden. Es reiht sich
als zweites Stück an eine
ausgedehnte, wohltuende Rasenfläche, die
von einfachen Baumreihen eingesäumf isf, dann
folgf der sonnige Teil der Blumen und Rosen,

gegen den See offen gehalten und sich anlehnend
an den Halbrundausbau, der mit einer Pergola
voll üppiger Schlingpflanzen geschmückt isf. Als

Blumenbeet und Pappelgruppe.

Mittel- und Schmuckstück ist ein Seerosenbassin
gedacht, das dem Sonnenpark einen eigenartigen,
intimen Reiz geben würde. Der letzte Abschnitt
isf wiederum Rasenfläche zwischen Baumreihen,
er bildet den Uebergang zum Bellevue-Wäldchen,
das damit seine zweite Auferstehung feiert. Baumalleen

werden von hier zum heutigen Bahnhot
führen, den Fremden schon von
seinem ersten Schritte an in ihren
Schatten aufnehmend.

Licht, froh und stimmungsvoll
wird die neueAnlage sich darbieten.
Zahlreiche Bänke werden den
fröhlichen, genussfreudigen Besucher
den packenden Klängen der Musik
lauschen lassen, dem ernstge-
stimmfen Gaste aber geben sie er-
guickende Ruhe, Stille zur Beschaulichkeif;

heiteres Kinderlachen wird
ertönen im Rasenfelde und munfere
Jungen werden sich fummeln im
Kastanienwäldchen. Die Seepromenade

wird Rorschach's Kleinod
sein, an das sich mit den Jahren
die weiteren Glieder anschliessen
dem Städtchen die volle„Seewerden, um

freiheii" zu geben.
Noch ist's Zukunft, möge sie bald zur

Wirklichkeit werden und unserer heben Hafenstadt
zum Segen gereichen.

IF-

Elektrotechn installationen
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Ztrsndpromensde vom nüchternen ktsrktverkebr
sb. Um sber cten scbroffen Uebergsng ?u mildern,
sollen bereits snt diesem Vorplàe ?wei bsum-
reiben sut die ?u scüsnende klerrlicbkeit vorbe-
reiten. Der neue plà ist etwss erüöbt, dsmit die
besucber sued bei böcbstem bodenseestsnd nocb
troelcenen busses lustwsndeln können. — beim
bintritt in den (Zsrten wird msn über-
rsscbt und entzückt steben bleiben
vor der grosssrtigen Perspektive,
die sieb beim blick durcb die
Zcbsttenbsllen eröffnet bis ?u dem
in der kerne erscheinenden öst-
lieben bosketsbscbluss. Zokort be-
merkt msn sucb die (übederung der
^nlsge. '/unscbst findet sieb unter
scbsttenspendenden PIstsnen der
Vergnügungspsrk, dessen lvlittel-
punkt ein scbteckiger IVlusikpsvillon
bildet, kinks und recbts tlsnkieren
scblsnke, bocbgewscbsenepsppeln,
die Poesie und Innigkeit sber ver-
Körpern Idsngeweiden. bs reibt sieb
sis Zweites Ztück sn eine susge-
debnte, wobltuende pssenflscbe, die
von eirffscben bsumreiben eingessumt ist, dsnn
folgt der sonnige ffeil der blumen und Posen,

gegen den Zee offen gebslten und sieb snlebnend
sn den klslbrundsusbsu, der mit einer pergols
voll üppiger Zcblingpitsn^en gesebmückt ist. ^Is

plumenkeet und Psppelgruppe.

lvlittel- und Zcbmuckstück ist ein Zeerosenbsssin
gedscbt, dss dem Zonnenpsrk einen eigensrtigen,
intimen pei? geben würde, per lekte /cbscbnitt
ist wiederum pssenflscbe Zwischen bsumreiben,
er bildet den Uebergsng ?um bellevue-XVsldcben,
dss dsmit seine Zweite /<uferstebung feiert, bsum-
slleen werden von bier ?um beutigen bsbnbot

fübren, den ffremden scbon von
seinem ersten Zcbritte sn in ibren
Zcbstten sutnebmend.

t.icbf, trob und stimmungsvoll
wird die neue/mlsge sicb dsrbieten.
/.sblreicbe bsnke werden den tröb-
bcben, genussfreudigen besueber
den psckenden KIsngen der lvlusik
Isuscben Isssen, dem ernstge-
stimmten (Usste sber geben sie er-
quickende pube, Ztille ?ur bescbsu-
Iicbkeit! beiteres Kinderlscben wird
ertönen im pssentelde und muntere
fungen werden sicb tummeln im
Ksstsnienwsldcben. pie Zeepro-
mensde wird porscbscb's Kleinod
sein, sn dss sicb mit den Isbren
die weiteren (ülieder snscbliessen
dem Ztsdtcben die volle „Zee-werden, um

treibeit" ?u geben.
blocb ist's Zukunft, möge sie bsld ?ur ^Virk-

licbkeit werden und unserer lieben ldstenstsdt
?.um Zegen gereicben.
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Cravaffen :: Hute und Mußen Hoienfrager :: Hemden :: Kragen
Mancheffen :: Unferwalche :: Feine Herren-Wafche nach Mass
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PLIIEZ

»LMM- U^v Kl^A.K^-KO^^LK'riO^

photographisches Melier Mange, Porschach
kirchltr-ihe-kwnenltmtze Inhaber: fl. harcler Mrchîtratze-kwnenltmhe

empfiehlt sich bestens iur prompten flnkertigung aller photograph, flrbeiten. / flutnahmen bei

jecier Witterung sowie im eigenen heim ohne Preisaufschlag. / Zpeiialität in Vergrößerungen

Ostnl^gesclrnil flrr seine

u nö'Danren ^ (î> anàerotoe
Helepsron 40v / HiAncrlstrecke 23

â l^. Klaus
Korsekseii :: ttsuptstrssso 23

G
6133 uric! porisllsri

6ür3tsn- u. l<orkvi,3r6r>

IflaiaZ- u. Küchsn-^rtiksl

°8

^ MâL«i»x»RâH :: M«»rS:lKâ«:I»

^ u k^SÏIN^ ZNQLlN I^QSS
°°s
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Gemalt von Charles Giron f. Die Schwinger Phot. Druckmann.

Märjelensee und Aletschgletscher (Wallis)
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Oemslt von Lksfles (Ziron î- î)j? Zc!i>vjnger Pli0t. L>i ucì<m3nn.

îvlàjelensee un6 ^letsekgletscker k^VsIIis)
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E.SPRENGER-BERNET
CHEM. GARDEROBEN-REINIGUNG

KLEIDERFÄRBEREI
APPRETUR UND DEKATUR

FABRIK UND LADEN : KONKORDIASTRASSE NR- 3

FILIALEN:

KORNHAUSSTRASSE 7 (NÄCHST DEM BAHNHOF)
NELIGASSE 48 / ZUM PILGERHOF

ST. LEONHARDSTRASSE 79

GROSSACKERSTRASSE
ST. FIDEN

TEL. NR. 63z: VERBINDUNG MIT DER FABRIK / TEL. NR. 2599: WOHNUNG LI. BUREAU

PROMPTE BEDIENUNG

30

Kl.OIVOKOàLOKOI
^??KO1"UK UNO OOIx^I UK

k?IOI^UL^l

XOK^IOV IZ5'rk^Z8jO 7 <^^I8'7 IO^IU8U80O>

^LUQ^ZLL 48 / ?IUMK^0?
81", OK0^^W8'r^88^ 79

(^088^LI<NK8'IK^85I- 1

818 ?IL>K^
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	Rorschach’s Seepromenade

